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NmLichrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenS i ch unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬

sunden, dem Diener Hannemann und dem Kutscher
Bauer im Dienste Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Hohenlohe-Langenburg in Straßburg die silberne
Verdien st Medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Obersten a . D . Karl
Hieronimus in Baden das Kommandeur¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Archivrath beim
General -Landesarchiv Or . ' Karl Obser in Karlsruhe
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens
IV . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn
und Geheimen Kabinetsrath Ihrer Königlichen Hoheitder Grotzherzogin Richard von Chelius die unter¬
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Italien verliehenen Kommandeurkreuzes des Ordens des
Heiligen Mauritius und Lazarus zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 1 . November d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
förster Otto Autenrieth in Walldürn auf sein unter -
thänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 1 . November d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
zollinspektor Hermann Frech in Säckingen in gleicher
Eigenschaft zum Hauptsteueramt Mannheim zu versetzen
und den Finanzinspektor Wilhelm Daub zum Oberzoll¬
inspektor in Säckingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 2. November d . I . gnädigst geruht , die Finanz¬
assessoren Christian Reischmann in Mannheim und
Hermann Kemp ff in Karlsruhe zu Finanzinspektoren
zu ernennen und die Finanzassessoren

Adolf Perino in Säckingen,
Adolf Böttlin in Karlsruhe ,
Albert Dämmert in Lahr ,
Eugen Rothmund in Baden ,
Max Hermann in Posen,
Adolf Büche in Karlsruhe und
Or . Ludwig Steinbrenner in Karlsruhe

den Rang als Hauptamtsverwalter zu verleihen.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 31 . Oktober 1902 wurde Finanzassessor vr . Albert
Siebert beim Salinenamt Rappenau zum Haupt¬
steueramt Mannheim ,

Finanzassessor Karl Dietrich beim Hauptsteueramt
Singen zum Hauptsteueramt Pforzheim ,

Finanzassessor Albert Dämmert beim Hauptsteuer-
mnt Lahr zum Hauptsteueramt Singen ,

Finanzassessor Josef Heitzmann beim Hauptsteuer-
omt Konstanz zur Großh . Amortisationskasse,

Finanzassessor Philipp Weidner beim Hauptsteuer¬
amt Baden zum Hauptsteueramt Konstanz,

Finanzassessor Friedrich Stepp bei Großh . Amorti¬
sationskasse zum Hauptsteueramt Baden,

Finanzassestor Bernhard Scherer beim Salinenamt
Dürrheim zum Salinenamt Rappenau ,

Finanzassessor Adolf Böttlin beim Hauptsteueramt
Karlsruhe zum Salinenamt Dürrheim ,

Finanzassessor Eugen Rothmund beim Hauptsteuer,
amt Baden zum Hauptsteueramt Lörrach,

Finanzassessor Josef Kreutz beim Hauptsteueramt
Säckingen zum Hauptsteueramt Baden versetzt,

Finanzassessor Anton Blau dem Domänenamt Heidel¬
berg,

Finanzassessor Wilhelm Schulz dem Hauptsteueramt
Lahr,

Finanzassessor Edmund Schmitt dem Hauptsteueramt
Säckingen ,

Finanzassessor Johann Ehrler dem Hauptsteueramt
Pforzheim,

Finanzassessor Karl Schütz dem Hauptsteueramt Hei¬
delberg zugetheilt.

Nicht-Lmtlicher Thril.
Chamberlains Reise

uud die Stellung des englischen Kabinets .
O London, 8 . November.

Es hat seine zweifellose Bedeutung , daß auch dis
liberale Vereinigung von Birmingham sich ent¬
schloß, an dem Bankett zur Verabschiedung Chamber¬lains theilzunehmen. In formeller Sitzung wurde die
Resolution angenommen, da die Reise nach Süd¬
afrika in der Absicht einer großmüthigen Lösung desdort entstandenen komplizirten Problemes unternommenwerde, so werde die Vereinigung an dem Nicht-Partei -
Bankett für Chamberlain , dem akkreditirten Vertreter derNation , theilnehmen. In den gleichzeitig veröffentlichtenMotiven für diese Resolution wird gesagt, der Entschluß
Zur Reise sei ein Weiser und es sei daher die einstimmige
Ansicht, daß jeder Liberale, welcher die Fusion der Par¬teien und Rassen in Südafrika gefördert zu sehen wünsche ,sein Bestes thun solle, um Chamberlains Mission zu einem
Erfolge zu verhelfen. Sie werde aber um so erfolgreichersein , wenn man in Südafrika klar verstehe, daß Cham¬berlain als Vertreter aller Parteien und
Klassen in England komme, welche wünschen, Süd¬
afrika als ein friedvolles, sich selbst verwaltendes , nachden Gesetzen lebendes Gemeinwesen zu sehen . Es folgendann freilich noch einige Einschränkungen, so daß mitder Anwesenheit beim Bankett keine Zustimmung zuAktionen und Reden des Kolonialsekretärs bezüglichanderer Fragen beabsichtigt und daß Chamberlain hievonverständigt worden sei , sowie daß er versprochen habe,keine Parteirede zu halten ; das ändert aber an der Haupt¬
sache nichts. Die Reise bedeutet jetzt schon für Chamber¬lain nicht nur ihres eigentlichen Zweckes halber einen
ganzen Erfolg . Seine Stellung ist durch seinen Ent¬
schluß verstärkt und gehoben worden . Mit der eigenen
Stellung hat er aber zugleich auch die der Regie¬
rung wesentlich verstärkt , und das konnten für sie zukeiner günstigeren Zeit kommen . Die Heilung der Wun¬den in Südafrika oder vielmehr die objektive Sichtungder Materialien auf Grund deren in „generöser Weise"
die bessere Zeit herbeigeführt werden soll und wird , hatden Liberalen den Wind aus den Segeln genommen , und
bietet gegenüber den unpopulären Stellen der neuen
Unterrichtsbill ein wirksames Gegengewicht. Zugleichwird das Kabinet in sich selbst noch mehr verkittet . Man
hat in kontinentalen Kreisen irreführende Mittheilungen
vielfach dahin aufgefaßt oder auch an sich richtige dahin
falsch gedeutet, daß eine Mißstimmung zwischen
Balfour und Chamberlain vorhanden sei ;
Chamberlain sollte sich in seinem Ehrgeize gekränkt , Bal¬
four durch den gewaltigen Zweiten beengt fühlen . That -
sächlich ist das Verhältniß zwischen dem Premier und dem
Kolonialsekretär so gut, als man nur wünschen kann .
Chamberlain zeigt der Stellung des Premiers gegen¬über größten Takt und Balfour empfindet dies
auf das Angenehmste. Beide erkennen , daß
ihre großen Interessen für die Zeit¬dauer der jetzigen Regierung solida¬
risch verbunden sind . Balfour hat daher Ver¬
trauen zu Chamberlain und läßt ihm Raum zur Entfal¬
tung . Chamberlain steht bei seinen Kollegen wie über¬
haupt im Lande, den Kolonien und dem Auslande gegen¬über so fest da, wie selten zuvor und mit ihm das Kabinet .Das ist ein gewichtiges Moment für Erwägungender internationalen Politik .

Deutscher Aeichstag .
* Berlin , 10 . November .

(Telegraphischer Bericht . )
Die Zollgesetzberathung wird mit den Bestimmungen des

Z 5 des Tarifgesetzes , zollfreie Gegenstände nebst den
Amendements, fortgesetzt. Der sozialdemokratische An¬
trag zu Absatz 2, wonach die von Helgoländer Einwohnern
gefangenen Fische zollfrei sind , wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 165 gegen 61 Stimmen abgelehnt .

Der Antrag Gothein auf Verzollung der in fremd-ländischen Küstengewässern gefangenen Schal - und Kru-stenthiere wird abgelehnt, desgleichen ein sozialdemokrati¬scher Antrag zu Ziffer 3.
Es folgt hierauf namentliche Abstimmung über den An-trag Albrecht zu Ziffer 4 . Auch dieser Antrag wird mit160 gegen 64 Stimmen abgelehnt . Ein zu Ziffergestellter Antrag Gothein wird abgelehnt, desgleichen,ein zu Ziffer 7 gestellter Antrag Albrecht mit 160 gegen56 Stimmen .
Nachdem noch mehrere sozialdemokratische Anträge ab¬gelehnt worden sind, beantragt Albrecht eine nament¬liche Abstimmung zu Ziffer 12, betreffend Zollfreiheit von

Luxusseefischen . Es stellt sich die B es ch l uß u n f ä h i g-keit des Hauses heraus , da nur 191 Abgeordnete stim¬men.
* »

' Der bereits kurz erwähnte Antrag zur Abänderungder H8 58 , 59 der Geschäftsordnung des Reichs -tags , eingebracht von Aichbichler und Genossen , hat folgendenWortlaut : Der Reichstag wolle beschließen : 1 . den, 8 58 dahinabzuändern : 8 58 . Die namentliche Wstimmung erfolgt infolgender Weise : Der Präsident fordert die Mitglieder auf ,ihre Plätze einzunehmen. Die Schriftführer haben alsdannvon den einzelnen Mitgliedern die Absftmmungskarten ent ->gegenzunehmen und in Urnen zu sammeln. Die Abstimmungs-.karten tragen den Namen des Abstimmenden und die Bezeichnnung Ja , Nein oder Enthalte mich . Nach Beendigung depSammlung erklärt der Präsident die Abstimmung für ge¬schlossen. Die Zählung der Stimmen geschieht durch dickSchriftführer . Die Namen der Abstimmenden und ihre Ab¬stimmung werden in den stenographischen Bericht der Sitzungausgenommen. 2 . Im Falle der Annahme des Antrages zum § 69 an Stelle der Worte „durch Namensaufruf erfolgtestAbstimmungen" zu setzen: „namentliche Abstimmungen" .

Eine koloniale Streitfrage.
lH Paris , 9. November.

Die in Frankreich gegenwärtig mit einiger Leidenschaft¬lichkeit sich geltend machende Verschiedenheit der Anschau¬ungen über die zweckmäßigste Politik Frankreichs in Siamdatirt nicht etwa vom Abschlüsse des jüngsten französisch¬siamesischen Vertrages , ihre Spuren lassen sich auf viele,Monate zurück verfolgen und sie hat nur infolge des Ab¬
schlusses der Konvention dm akuten Charakter angenom¬men , den sie gegenwärtig zeigt . Die zur Stunde inFrankreich leitenden Kreise haben stets zur Beilegung deZKonfliktes mit Siam die Anwendung von Milde befür¬wortet und ihr Organ , der „Temps "

, trat immer lebhaftfür diese Tendenz und für den Ausschluß aller Gewalt -und Zwangsmaßregeln ein , für welche sich die kolonialen!Kreise einsetzten . Dieser alte Gegensatz ist es, der bei der!Beurtheilung des jüngst abgeschlossenenUebereinkommens
neuerdings zum Ausdrucke kommt .Die Führer der kolonialen Kreise, unter ihnen HerrEtienne und Charles Lemire , erheben insbeson¬dere folgende Einwendung : In dem im Jahre 1893 ab¬
geschlossenen Uebereinkommen zwischen Frankreich und!L>iam war vereinbart, daß am rechten — siamesischen —
Mekonufer eine 25 Kilometer breite Zone neutralisirt wer¬den soll , über welche Frankreich ein Aufsichts- und Ueber-
wachungsrecht zugestanden werde , während das linke Ufer!des Mekong ohnedies vollständig in französischem Beschist. Der neue Vertrag beseitigt nun diese Neutralisirung ,Lemire wendet dagegen ein, daß die Siamesen jetzt, wenn!sie im Thalgebiete des Mekong Kanäle bauen und Häfen!anlegen , in der Lage sein werden , auf einem ganz fürFrankreich vorbehaltenen Flusse selbständige Schifffahrtund eigenen Handel zu treiben. Der ehemalige Ministendes Aeußeren, Herr Hanotaux , schreibt in einem
Toulouser Blatte : „Was wird nunmehr aus der berühm¬ten Zone des französischen Einflusses , die das Ergebnisdes Vertrages von 1893 im Zusammenhang mit dem
englisch -französischen Uebereinkommen vom Jahre 1896bildete ? Sie findet Erwähnung nur noch in jenen Ar¬
tikeln des neuen Uebereinkommens , durch welche dem
Könige von Siam verwehrt wird, fremde Truppen in die,
ehemalige neutrale Zone zu entsenden und in dem weiteren
Punkte , daß der König von Siam , falls er öffentliche .Bauten im Thalgebiete des Mekong aufführen wollte, sichmit der französischen Regierung ins Einvernehmen zu
setzen haben wird . Das sind aber nur Klauseln von for¬meller Bedeutung "

. Die kolonialen Kreise sind fermendamit unzufrieden, daß auf Schantabun verzichtet wird ,das sie als einen wichtigen Küstenpunkt ansehen, der,wie Herr Hanotaux meint, „als Stützpunkt für künftig «.



Akttonen dienen , ein Pressionsmittel im Frieden bilden
und wegen seiner ganz besonderen strategischen Lage so-
gar ein Hindernitz für jede Velleität bilden könnte, es zu
einem neuen Konflikte kommen zu lassen"

. Das sind die
hauptsächlichsten Beschwerden der kolonialen Kreise, die
aber damit nicht erschöpft sind. Eine weitere Einwendung
bezieht sich auf die Lage , in welche die französischen Schutz¬
befohlenen in Siam infolge der neuen Konventton ge-
rathen .

Von der Londoner „Morning Post " wurde kürzlich der
Vorschlag gemacht, die englische und französi -
scheRegierungmögendieKonventionvom
Jahre 1896 durch ein neues Uebereinkom -
men bestätigen . Das Blatt ging dabei von der
Voraussetzung aus , daß Frankreich bezüglich Siams keine
andere Sorge hege, als Jndochina gegen Beunruhigungen
zu sichern , welche vom Hofe von Bangkok zufällig oder
absichtlich genährt werden könnten . In den französischen
kolonialen Kreisen ist man einem Einvernehmen mit
England nicht geradezu abgeneigt , erklärt aber offen , daß
Frankreich in Bezug auf Siam noch andere Absichten als
die von der „Morning Post " erwähnten hege . Herr
Lemire schreibt hierüber : „Wir haben durchaus nicht die
Absicht , uns Siams zu bemächtigen , aber wir haben ande¬
rerseits den festen Willen , uns nicht durch Andere dort
verdrängen und ebensowenig Verbindungen Herstellen
oder Dinge geschehen zu lassen, die unser Ansehen im
äußersten Osten zu untergraben vermöchten"

. Man sieht
also , daß die kolonialen Kreise zu einer vollkommen selb¬
ständigen Politik und selbst zu waghalsigem Austreten
Frankreichs in Siam drängen , während die französische
Regierung darauf bedacht ist, und auch Wohl sein muß ,
ihre siamesische Politik bei sorgfältiger Wahrung der fran¬
zösischen Interessen in Siam im Rahmen ihrer inter¬
nationalen Gesammtpolik zu erhalten und sie
nicht zu einer Quelle der Gefahr für den Frie¬
den werden zu lassen.

Italiens Aktion im Rothen Meere .
^ Rom , 8 . Nov . Eine uns von maßgebender Stelle

zugehende Mittheilung tritt den Gerüchten, daß die Aktion
Italiens im Rothen Meere gegen die Piraden von Midia
einen zur Verschleierung der italienischen
Absichten auf Jemen oder sonst einen Punkt des
arabischen Litorales bestimmten Vorwand bilde , auf das
Entschiedenste mit der Versicherung entgegen , daß Italien ,
welches gegenwärtig die Vollendung und Befestigung sei¬
ner auf so gutem Wege befindlichen wirthschaftlichen Auf¬
richtung anstrebe , weder koloniale Abenteuer im allge¬
meinen , noch im besonderen irgend einen Anschlag auf
Punkte der Ostküste des Rothen Meeres im Schilde führe.
Den einzigen und ausschließlichen Zweck des Vorgehens
der italienischen Kriegsschiffe gegen Midia bildete die Un-
erläßlichkeit einer wirksamen Züchtigung der Piraten ,
welche die Kühnheit gehabt hatten , die italienische Straf¬
kolonie Noera . anzugreifen und unter italienischer Flagge
fahrende Handelsschiffe wiederholt verfolgten , so daß der
Handel von Massauah und der ganzen Erythräa ernsten
Schaden litt . Angesichts des Umstandes , daß den türki¬
schen Behörden der Wille oder die Kraft zu dem anfangs
ihnen mit Befristung überlassenen Züchtigungswerke
zu fehlen scheinen und sie den vereinbarten Ter -
minohneErgreifungernstererMaßregeln
verstreichen ließen , mußte sich Italien nolens
volens entschließen, selbst den Piraten das Handwerk zu
legen .

O London , 8 . Nov . Die von der Pforte an Italien und
zugleich an die anderen Mächte aus Anlaß des Bombar¬
dements von Midia durch italienische Kriegsschiffe gerich¬
tete Note sucht , ohne den Charakter eines Protestes an¬
zunehmen , nur festzustellen, daß die türkische Regierung ,
da sie die Erfüllung aller von Italien gestellten Forde¬
rungen bezüglich der Unterdrückung des Piratenunwesens
zugesagt hätte , von der italienischen Aktton überrascht zu
sein, das Recht habe. Die Mächte dürften , wie in Lon¬
don angenommen wird , da sie seitens Italiens von der
Aktton in Midia und deren ausschließlichem Zwecke, das
Ansehen Italiens und den Handel seiner Kolonie Ery¬
thräa durch Unterdrückung der Piratenplage zu schützen,
rechtzeitig unterrichtet waren , auf diese türkische Dar¬
stellung des Zwischenfalles , der überdies nach italienischen
sowohl , als nach türkischen Dispositionen ohne weitere
Folgen bleiben zu sollen scheint , kaum reagiren .

(Telegramm.)
* Konstantinopel , 10. Nov . Dem türkischen Botschafter

in Rom sind gestern Instruktionen zugegangen behufs
gütlicher Lösung des Streites mit Italien des Seeräuber -
Unwesens im Rothen Meere . Italien verlangt auch , daß
die Flagge der italienischen Segelschiffe in den türkischen
Gewässern anerkannt werde . Bis zum Ablauf des von
Italien gestellten Ultimatums ist eine Regelung der Frage
zu erwarten . — In amtlichen türkischen Kreisen wird er¬
klärt , daß die Angelegenheit beinahe geregelt sei,
nachdem die Vorschläge des italienischen Ministers des
Aeußeren fast in ihrem ganzen Umfange angenommen
worden sind.

Airranziesse Kundschau.
-o- Frankfurt » 7. November.

Das Geschäftsjahr 1902 , dessen einziges charakteristisches Ge¬
präge eine andauernde Geschäfts st ille war , scheint auch
mit den gewohnten unregelmäßigen und trägen Athemzügen
ausklingen zu wollen. Vielfach hofft man vom Dezember noch
ein etwas frischeres Pulsiren , jedoch vorläufig bleibts still .Die Börse hatte während der abgelaufenen Woche einen An¬

lauf genommen, eine auswärtsgerichtete Bewegung durchzu¬
bringen , ist aber allmählich in ihren Bemühungen wieder er¬
lahmt . Man hatte gehofft, daß bei dem allgemein vorhande¬
nen Wunsch , das große arbeitsreiche Werk des neuen Zoll¬
tarifs nicht scheitern zu lassen , die Konstellation der parla¬
mentarischen Parteien schließlich doch die Möglichkeit einer Ver¬
ständigung bieten werde. Aber diese Hoffnungen sind neuer¬
dings wieder etwas erschüttert. Auch an den Auslandsbörsen
entbehrt die Tendenz der Stetigkeit , indem Wien durch die
neue Militärvorlage verstimmt ist. und auch New -
Dork eine gewisse Ermüdung nach der vorangegangenen auf¬
regenden Kampagne nicht verbergen kann.

Sodann werden gewisse Zweifel laut , ob die neuen Trans¬
aktionen der Deutschen Bank wirklich die Erwartungen
erfüllen werden, welche man bei der geheimnißvollen Art,
mit welcher diese Angelegenheit behandelt wurde, gehegt hat .
Wenn die Kapitalerhöhung lediglich damit motivirt werden
würde, daß die Bank eine Reihe von Provinzbanken unter ihre
Konttole bringt , so würde die Spekulation voraussichtlich kaum
hiervon befriedigt fein. Anders liege die Sache, wenn vielleicht
ein neues türkisches Geschäft ausgereift wäre , was man insofern
vermuthet , als ein Direktor der Deutschen Bank ungewöhnlich
lange am Goldenen Horn weilt . Deutsche Bankaktien wurden
von der ganzen Spekulation verkauft, und auch vielfach im
Tausch gegen Kreditaktien erworben , wobei hervorge¬
hoben zu werden verdient , daß beide Papiere zum ersten Male
gleichen Kurs einnehmen . Die Bewegung in Deutschen
Bankaktien erweiterte sich sehr bald zu einer allgemein
günstigen Strömung für heimische Bankpapiere, von denen
besonders Diskonto - Kommandit , Dresdner und
Darmstädter begünstigt wurden .

Man ist der Meinung , daß die großen Banken in diesem
Jahre wieder günstige Jahresabschlüsse liefern werden, jedoch ist
es natürlich einstweilen zu früh , ziffernmäßige Dividenden¬
schätzungen aufstellen zu wollen. Das Hervortreten der
Darmstädter Bankaktien hängt in der Hauptsache
damit zusammen , daß die Bildung einer neuen Jmmobilien -
gesellschaft , in welche die Neue Boden - Gesellschaft
ihre Wilmersdorser Terrains einbringen soll , angeblich vor der
Thüre steht. Hervorragender Beachtung erfreuten sich auch
Banque Ottomane , zumal die Abwickelung der Kon¬
version der Zollobligationen noch in diesem Monat vor sich
gehen soll . Man nimmt an , daß am 20. November die Sub¬
skription auf die neuen vierprozentigen Zollobligationen statt¬
finden wird . Die Emission bleibt auf Paris beschränkt , da
wegen der Kürze der Zeit die Formalitäten für die Prospekt¬
einreichung in Deutschland nicht mehr erledigt werden können .

Die Lage der Industrie wurde vorübergehend etwas
freundlicher angesehen, da der preußische Eisenbahn -
minister große Bestellungen an die Waggonindustrie vergeben
hat . Auch erhält sich mit großer Sicherheit die Anschauung,
daß auf den Schnellzugstrecken in aller Bälde die Goliath¬
schiene eingeführt werde. Daraus darf die Eisenindustrie
in der That eine kräftige Unterstützung erwarten . Aber sie
ist immerhin nicht hinreichend, um die Unsicherheit , welche noch
fortdauernd auf dem Arbeitsmarkte lastet, zu bannen . Immer
wieder treten Gerüchte auf , daß Betriebseinschrän¬
kungen und Lohnherabsetzungen nothwendig ge¬
worden sind . Insbesondere ist man auch deswegen in Sorge ,
weil man fürchtet, daß Amerika demnächst nur in ge¬
ringerem Grade für deutsche Eisenerzeugnisse Käufer sein wird.
Einen Beweis , daß drüben die Konjunktur den Höhepunkt
überschritten hat , glaubt man darin zu erblicken , daß die Eisen¬
preise reduzirt worden sind. Bochumer und Laura , die
vorübergehend anzogen, haben schließlich ihre Avancen wieder
aufgegeben. Etwas besser behauptet blieben Deutsch -
Luxemburger Werth e. Kohlenaktien hielten sich
günstig, weil alle Berichte . darin übereinstimmen, daß der
französische Aus st and den Absatz in Rheinland -West¬
falen bedeutend gesteigert hat . Die Kokesindustrie
glaubt , daß der Absatz in diesem Jahre schließlich hinter dem
vorjährigen nicht zurückstehen werde, und eine Folge dieser
lebhafteren Verkaufsthätigkeit ist es auch , daß das Kokes-
syndikat dem Drängen der Eisenindustrie , den Preis für Hoch-
ofenkokes zu ermäßigen , widerstanden hat . Freilich hält man
es für fraglich , ob die Leiter der Organisation darin glücklich
berathen waren , da man eine Verbilligung unserer gesammten
Gütererzeugung , als deren Voraussetzung auch eine Ermäßi¬
gung der Brennstoffpreise anzusehen ist , für nothwen¬
dig erachtet, um den wirthschaftlichen Niedergang möglichst
bald zu übxrwinden.

Elektrizitätsaktien verharrten in günstiger Strö¬
mung , da der Jahresabschluß der Edison - Gesellschaft
und der Berliner Elektrizitätswerke günstigen
Eindruck machte . Von besonderem Eindruck war auch der Um¬
stand, daß die Kontinentale - Gefellschaft Nürn¬
berg nun anscheinend mit Aussicht auf Erfolg ihre schweben¬
den Projette in Berlin und England praktisch zu verwerthen
trachtet . Gelingt das englische Unternehmen , so werden da¬
durch der Schuckert - Gesellschaft bedeutende Liefe¬
rungen zufallen . In Verbindung mit diesen Kombinattonen
schnellten Elektrizitätsaktien erheblich empor ,
jedoch konnten Schlickert und Kontinentale ihren höchsten Stand
schließlich nicht behaupten , da die Meldung , daß in Nürnberg
eine Verminderung der Arbeitszeit nothwendig geworden sei,
von Neuem daran erinnert , daß die Beschäftigung der Elek¬
trizitätswerke vorläufig doch noch sehr zu wünschen übrig läßt .

Gebessert sind Brauereiaktien , ferner Badische
Anilin , Gelsenkirchner Guß stahl , Dürkopp

Die lebhafte Anspannung der Reichsbank zu Ende Ok¬
tober hat auf den offenen Geldmarkt nicht viel Einwirkung
ausgeübt , und auch die Kurse der heimischen Staatsfonds sind
nur unerheblich geändert . Von ausländischen Ren¬
ten wurden Portugiesen , Türken , Serben höher
bezahlt , während Spanier ihre starke Steigerung nicht voll
behaupten konnten. Lebhaft beachtet blieben Chinesen .

Unter den Transportwerthen sind italienische
Werthen weiter gebessert , ebenso Prince Henry . Von
heimischen Bahnen waren die Pfälzischen Gattungen
beliebt. .

Schifffahrtsaktien nach vorübergehender Steigerung
wieder matter auf ungünstige Berichte vom Frachtenmarkt.

Privatdiskont : 3V. Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Deutsche Retchsanlethe

3 '/-"/» Preußische Konsols
3^

Bad
"

Obl . abgestempelt
3 °/„ Badische Obligationen
3Vü °/° Bayern
3"/« Bayern
4° , Italienische Rente
4°/, Ungarische Goldrente
5"/, Ungarische Sronenrente
5"/, amort . Silber -Mexikaner
5"/ -, Gold -Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktten
Diskonto-Kommanditantheile
Oesterr . StaatSbahn-Akiten

„ Lombardische Aktien

1 . Nov . 7 . Nov .
101 .95 102 .10

91 .95 91 .95
102 — 101 .90
91.75 91 .95

100 .40 100 .50

10G55 100 .70
91 .20 91 .20

103 .40 103 25
101 .85 101 .85
98.30 98 .35
41.— 40.70

101 .35 101 .20
212 .90 211 .50
187 . - 187 .50
151 .40 151 .—
20? ' 19 .30

1. Nov . 7. Nov .
Gotthardaktien 181 . - 180 —
Laurahütte -Aktien 198 .— 198 .70
Bochumer Berqbauakrten 186 .50 166 .30
Gelsenkircher Bergbaüakttrn 172 40 171 70
Harprner Brrgbauaktien 186 .75 166 .30
Türkenloose 124 60 123 .40

Grotzhrrzogttzum Baden.
* Karlsruhe» 10. November .

* * Auf der Station Neckarbischofsheim - Stadt
der Nebenbahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt werden Kilo¬
meterhefteinträge abgeferttgt.

L (Großherzogliches Hoftheater . ) In ihremdritten und letzten, Gastspiel am Samstag hat uns Frau AgnesSorma einen weiteren Einblick in die Vielseitigkeit und Tiefeihrer schönen Kunst thun lassen . Adolf Wilbrands dramatischesGedicht „Der Meister von Palmyra " , das neben dertiefen Lebensphilosophie auch eine reiche Fülle von dekorativen»,durch äußere Mittel wirkenden Sttmmungsmomenten enthält »stellt den Darstellern keine leichten Aufgaben. Vor allem aberstellt an die Hauptdarstellerin , die fünf äußerlich völlig verschie¬dene Charaktere zu verkörpern hat , Ansprüche gestellt , wie siekaum irgend ein anderes Drama aufweist. Frau Sorma hatuns mit ihrem feinen Kunstempfinden und mit bewunders-
werther Kraft , als Zoe und Persida . als Phoebe und Nymphas.wie als Zenobia , wunderbar schaff und plastisch hervortretendeCharakterbilder vorgeführt , die bei aller Verschiedetrheit —mit Ausnahme der, wie wir meinen , etwas willkürlich einge¬schalteten Phoebe — doch innerlich zusammenhängen , indem sieuns die vor keinem Opfer zurückscheuende Kraft eines großen,auf ein hohes Ziel gerichteten Willens zeigen. Ergreifendwirkungsvoll war Frau Sormas Persida , aber auch ihre kraft¬volle Zoe, ihr frischer, lebensvoller Nymphas, ihre im Heiligen¬schein hilfbereiter Nächstenliebe leuchtende Zenobia , waren vollen¬det künstlerisch geformte Gestalten . Weniger gut lag FrauSorma die leichtfertige, etwas unklare Phoebe. Wie die bei¬den vorhergehenden, so war auch dieses letzte Gastspiel der ge¬feierten Künstlerin eine individuelle, vornehme, von reichem und
gereiftem Können von starkem und tiefem Empfinden getrageneKunstthat . Mag auch hie und da etwas Virtuosenthum mit¬
unterlaufen , Frau Sormas Kunst wirkt immer erwärmend und
erhebend. Der aufrichtige herzliche Beifall , den ihr das Pub¬likum wieder nach jedem Akt in begeisterten Kundgebungen ent¬
gegenbrachte , wird Frau Sorma hoffentlich gern an Karlsruhe
zurückdenken und gelegentlich auch nach Karlsruhe wiederkehren
lassen .

* ( Fritz Ondricek ) , der berühmte böhmische Geigen-
virtuose, welcher in letzter Saison hier mit so großem Erfolgekonzertirte, wird , wie uns mitgetheilt wird , am 24 . November
im großen Museumssaale wieder ein Konzert veranstalten .

— ( Der Männergesangverein „Badenia " )
gab am Samstag Abend zur Feier seines 31 . Stiftungsfestes im
großen Festhallesaal ein Konzert, das sich eines sehr guten Be¬
suches und , was die Darbietungen betrifft , eines außerordent¬
lich günstigen Erfolges rühmen durfte . Der unter der streb¬samen musikalischen Leitung des Herrn SeminarmusiklehrerRahner stehende Männerchor leistete im Vortrag einer Reihe,zum Theil sehr schwieriger Chorgesänge von Faßbänder , Bram¬
bach, Lechner , Matt und Döring durchaus Tüchtiges und Re¬
spektables . Wohllaut und schöne Abtönung der Stimmen ,Sicherheit und gute Nüancirung , auch die in den schwierigerenWetten stets angestrebte, meistentheils auch erhaltene Reinheitder Intonation , gereichten sämmtlichen Leistungen zur Zierdeund gaben wiederum beredtes Zeugniß von dem ernsten Fleißund Eifer , und der liebevollen Hingabe, welche Dirigent und
Sänger beim Studium beseelt; nach diesen überaus günstigen
Proben darf man für die stetige Fortentwickelung des Vereins
die schönsten Hoffnungen hegen. Mit geschmackvollen Lieder¬
spenden erfreute unser auch im Konzertsaal wohlaccreditirter
Hoforpernsänger Herr van Gorkom. Seine Vorträge bestandenin Liedern von Jensen ( „ Alt- Heidelberg"

) , „Die Rosen
blühten " von Fielitz, „Fredericus Rex" von Löwe, „ An die
Musik" von Schubert , „Wenn Du ein Spielmann wärst" von
Hofmann und „Lacrimae Christi" von Bohm. womit der Sän¬
ger vermöge seiner warmen , sympathischen Stimme und disttn-
guirtem musikalischem Vortrag einen äußerst lebhaften Erfolg
zu verzeichnen hatte und auch ohne stürmisch verlangte Zugäbe
nicht weg kam . Herr Hofmusiker Müller spielte als Solsstücke
für Violine ein „ Andante " aus dem Violinkonzert von Mendels¬
sohn und „ Ballade und Polonaise " von Vieuxtemps und er¬
wies sich als tüchtiger Künstler auf seinem Instrument . Seine
bedeutenden Eigenschaften, in erster Reihe eine saubere, glatte
Technik und fein musikalisches Verständniß für eine geistbelebte
Ausgestaltung der unterstellten Aufgabe, verfehlten nicht , den
besten Eindruck zu machen und dem Künstler seitens der
Hörerschaft einen reichen Beifallstribut zu verschaffen .

4- ( Stiftungsfest des Ulk . ) Im Kolosseumssaale
beging am Samstag Abend die Gesellschaft „ Ulk" unter ge¬
fälliger Mitwirkung von Fräulein Olga Biese cke , Fräulein
Leopoldine Grötzinger , Herrn PH . Schön leber , der
„T urn g es e l lsch af t "

, sowie der „Kolosseums -
kapelle " ihr 16 . Stiftungsfest . Ein reichhaltiges, humor¬
volles Programm sorgte, wie alljährlich, in reichem Maße für
Unterhaltung . Der zweite Theil des Programmes bildete eine
Tanzunterhaltung .

* ( Carnevalsgesellschaft Karlsruhe . ) Die¬
ser Tage ist hier die Große Carnevalsgesellschaft Karlsruhe ins
Leben gerufen worden. Wie uns mitgetheilt wird , haben viele
hiesige Einwohner sich bereit erklärt , ihr Scherflein, sei es
durch thatkräfttge Mitwirkung oder durch Beitritt als Mit¬
glied, zum Gelingen des Ganzen beizutragen . Die Gesellschaft
hat das lobenswerthe Bestreben, den bisher recht zerfahrenen
Carnevalsbelusttgungen ein einheitlicheres Gepräge zu geben .
Der Xler Rath der „ Großen Carnevalsgesellschaft" ladet zu
recht zahlreicher Betheiligung an der am nächsten Mittwoch, den
12 . d. M„ Abends, im Palmengatten stattfindenden Versamm¬
lung ein.

A (Aus dem Polizeibericht . ) In der Nacht zum
7 . d . M . ist an der Verkaufsbude Ecke der Krieg- und Katt
Friedrichstraße der Rollladen gewaltsam in die Höhe gehoben
und eine gläserne Stangenvase entwendet worden. — Am
7 . d. M . wurde in der Karlsttaße eine Mansarde mittelst
Nachschlüssel geöffnet und einem Dienstmädchen eine sil¬
berne Uhr mit goldener Kette, drei goldene Broschen , ein gol¬
dener Ring und 36 M . in baar , im Gesammtwetthe von 106
Mark gestohlen . — In der Nacht zum 8 . d. M . sind aus einem
Stalle im städtischen Wasserwerke zwei junge graue Gänse»
welche fett acht Tagen gemästet wurden , entwendet wor¬
den. — An demselben Tage , Abends, wurde einem Lehrling un
Vierordtbad eine silberne Taschenuhr gestohlen . — Wege«
Unterschlagung wurde ein Tapezier aus Blankenloch an¬
gezeigt, dem man zur Last legt , daß er im Laufe des letzteff
Sommers , als er in der Schillerfttatze zwei Neubauten zu taye-
ziren hatte , 116 Rollen Tapeten und 13 Quadratmeter Lin-
crusta im Gesammtwetthe von 114 M - sich rechtswidrig



angeeignet und zu andern Zwecken verwendete. — Am
1 d . M fand der Besitzer eines Automaten statt der Zehn¬
pfennigstücke 48 Stück Lebensbedürfnitzvereinsmarken. — Aus
dem Hausgange eines Gasthauses in der Kreuzstraße wurde
am 6 . d . M . ein Musterkoffer mit 24 Musterschuhen, im Werthe
von 200 M . . gestohlen . Der Koffer ist später im Hardt¬
walde mit noch 20 Schuhen aufgefundcn worden. — An dem¬
selben Tage wurde in der Rüppurrerstraße eine Mansarde
mittelst Nachschlüssel geöffnet , alles durchwühlt aber mchts
entwendet. Der Thäter hatte es offenbar auf Baargeld . Gold-
und Silberwaaren abgesehen . — In einem andern Hause in
der gleichen Straße wo der Dieb auf gleiche Weise öffnete , wurde
einem Dienstmädchen das Portemonnaie mit einigen Mark ge¬
stohlen.

V Heidelberg. 9 . Nov . Wie im letzten Jahre scheint auch in
diesem Winter das Konzertleben ein überreichhaltiges zu
werden. Und doch sind die Säle stets bis auf den letzten Platz
gefüllt. Diese Woche hat Erika Wedekind im Harmonie¬
saale Triumphe gefeiert, und gestern an gleicher Stelle das
Frankfurter Streichquartett in einem Beethoven-
Abend herrliches geboten. — Im Kunstverein gefallen besonders
die Bilder eines jungen Heidelbergers , Osthoff , der zu den
schönsten Erwartungen berechtigt.

X Baden. 9 . Nov . Der „Sängerbund Hohenbaden "
veranstaltete gestern, Samstag Abend , unter Mitwirkung der
Konzertsängerin Frau Bertha Adels von Münchhausen aus
Straßburg und der Pianistin Fräulein Olga Schnepf
von hier im Restaurationssaale des Konversationshauses ein
Konzert , mit welchem zugleich die Feier des 35. Stiftungs¬
festes verbunden war . Die einzelnen Chöre wurden von der
Sängerschaar unter Leitung des Herrn Musikdirektor Carl
Frodl mit großer Präzision zum Vortrag gebracht und fan¬
den lebhaften Beifall . Auch die Solis von Frau Adels von
Münchhausen und die Klaviervorträge von Fräulein Schnepf
und Herrn Frodl wurden lebhaft applaudirt . Ihre Königlichen
Hoheiten der Groß herzog und die Großherzo gin ,
von Herrn Oberbürgermeister Gönner und dem Präsidenten
„Hohenbadens"

, Herrn Schnepf, empfangen und in den Saal
geleitet , wohnten dem Konzert bis zum Schluffe bei . Nach¬
dem die Allerhöchsten Herrschaften Platz genommen, brachte
Herr Schnepf auf Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog
und die Großherzogin , sowie auf das Großherzogliche Haus
ein dreifaches Hoch aus , in welches die Anwesenden begeistert
einstimmten . Nach Schluß des Konzertes unterhielten sich Ihre
Königlichen Hoheiten in huldvoller Weise mit den Solisten des
Abends und sprachen sich diesen , wie Herrn Schnepf und Herrn
Musikdirektor Frodl gegenüber sehr anerkennend über den schö¬
nen Verlauf des Konzertes aus . Anschließend an das Konzert
und anläßlich des 35 . Stiftungsfestes fanden sodann noch
Ehrungen verschiedener aktiver Mitglieder statt .

Freiburg , 9 . Nov . Wie in der jüngsten Stadtraths¬
sitzung mitgetheilt wurde , erhielt Oberbürgermeister vr .
Winterer auf ein aus Anlaß des Geburtsfestes Ihrer
Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin abgegangenes
Glückwunschtelegramm des Stadtraths folgende telegraphische
Antwort aus Schloß Hohenburg :

Für die freundliche Antheilnahme der Stadt an meinem
Geburtstage , die guten Wünsche und prachtvollen Blumen,
welche mir große Freude bereitet haben, danke ich herz -
lichst. Hoffe in Zukunft häufiger als bisher im lieben
Freiburg weilen zu können.

Hilda . Erbgrotzherzogin.
ch Müllheim. 9 . Nov . Mit Wirkung vom 16 . November ab

werden durch Entschließung des Grohh . Justizministeriums die
Gemeinden Laufen und Sulzburg aus dem Notariats¬
distrikt Müllheim und die Gemeinden Heitersheim
und Eschbach aus dem Notariatsdistrikt Krozingen dem
Notariat Staufen zugewiesen. — Das Ergebniß der
Weinernte läßt sich im diesseitigen Bezirk hinsichtlich der
Qualität , als auch der Quantität als ein mittelmäßiges be¬
zeichnen . Die Preise für Weißweine bewegen sich von 22 M.
bis 36 M . per Hektoliter. — Nicht nur die Viehmärkte ,
sondern auch der Kleinhandel mit Vieh erfreuen sich fortgesetzt
eines flotten Ganges ; die Preise bewegen sich immer noch auf
ansehnlicher Höhe.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Man rechnet in Mann¬
heim bereits mit einer Erhöhung des städtischen
Umlagefußes zum 1 . April nächsten Jahres , wenn es nicht
gelingt, die Ausgaben so zu beschränken , daß sie mit den ver¬
minderten Einnahmen im Einklang stehen . Infolge der schlech¬
ten wirthschaftlichon Verhältnisse der letzten zwei Jahre haben
die Steuerveranschlagungen eine Verringerung der Einkom¬
mensteuerkapitalien ergeben. Die Rentensteuerkapitalien sind
dagegen um 200 000 M . gestiegen . — Aus Mosbach wird ge¬
meldet : Bei der letzten Herbstkontrolversammlung
in Bab st adt kam es zwischen Reservisten von Obergimpern
und Siegelsbach zu Raufereien , welche zur Folge hatten , daß
zwei Aerzte und die Gendarmerie von Rappenau telegraphisch
herbeigerufen werden mußte . Die Betheiligten dürften
schwere Strafen zu erwarten haben , da sie an dem betreffenden
Tage unter Militärgesetz standen. — ' In Ettlingen wurde ein
junger Bursche , der erst kürzlich in Rastatt aus dem Gefängnitz
entlasten worden war , wegen eines räuberischen Ueber -
f a l les auf den Maurermeister Heinz von Bruchhausen wieder
verhaftet . — Der Betrieb der Rheinfähre An—Lauterburg
wurde infolge des niederen Wafferstandes eingestellt . Me
Fähre ist nunmehr auf weitere 6 Jahre neu verpachtet worden.
Die elsässische Regierung zahlte während der letzten Periode
einen Beitrag von 1080 M . — Am Freitag erlag Herr
Jacob Taubenberger in Malsch den Folgen seiner bet
dem Eisenbahnunglück am Karlsthor in Heidelberg erlittenen
Verletzungen. Der Verstorbene hatte den linken Arm und
zwei Finger der rechten Hand eingebüßt und verfiel infolge
dieser Verstümmelung in unheilbares Siechthum . Tauben¬
berger hatte den Feldzug von 1870/71 mitgemacht. — Me
Sehringer Mühle in Schopfheim ist von der Vorschußbank Lör¬
rach für 68 000 M . an Fabrikant Bernauer in Zell verkauft
worden. Derselbe beabsichtigt, das Anwesen zu einer Filiale
der von ihm betriebenen Papierhülsenfabrik umzugestalten.

Der Kaiser in England .
(Telegramme. )

* Sandringham. 10 . Nov . Bei dem gestrigen Gottesdienst
gedachte der Bischof von Ripon der langen Krankheft,
sowie der Genesung des Königs und des Krönungstages und
fuhr fort : Der Monarch des uns verwandten Volkes ist ge¬
kommen nicht als Souverän , sondern als Verwandter und
Freund , um unsere Freude zu theilen , wie er vor kurzem auch"äs Leid des englischen Volkes theilte . Die Thatsachen scheinen
auf die Möglichkeit der Verwirklichung des Traumes von einem
verschwinden der Rassenunterschiede hinzudeuten . Man hat
berechnet , daß in 100 Jahren die Völker des Westens beinahe
doppelt so zahlreich sein würden , als die des Ostens , und wie
sehr auch Deutschland und England durch den deutschen Ozean
lletrennt sein mögen, eine aus beiden Völkern gemischte Raffe
stnnmt jenseits des Atlantischen Ozeans immer mehr zu, wo
Deutsche und Engländer eine Nationalität werden . Aber nicht
bloff auf physischem Wege vollzieht sich diese Mischung, sondern
durch die edleren Mittel der Intelligenz und des geistigen Zu¬

sammenwirkens. Me Kräfte , die dem Fortschritt dienen, sind
große Persönlichkeiten, große Rassen und große Ideen , und sie
haben auf die Welt einen nützlichen Einfluß ausgeübt , und
wir haben ein charakteristisches Beispiel hiefür in den beiden
großen Völkern Deutschlands und Englands . Redner gedachte
der Haltung beider Völker im Zeitalter der Reformation und
sagte : Mese hat sie zusammengefuhrt. In kritischen Zeiten der
europäischen Geschichte haben sie ihre große Verantwortlichkeit
erkannt und sind gemeinsam thätig gewesen . Sie haben auf
andere Völker Europas eine große Wirkung ausgeübt und den
Geist der Brüderlichkeit gefördert. Sie haben ihre Ntacht nicht
nur zum eigenen Besten, sondern zum Wohle der ganzen Mensch¬
heit ausgeübt und dazu beigetragsn , den Traum zu verwirk¬
lichen , daß man einst die Rassenunterschiede aus dem Auge ver¬
lieren werde.

* London. 10. Nov . Me Liste der aus Anlaß des Geburts¬
tags des Königs verliehenen Auszeichnungen, die hauptsächlich
Vertretern des Handels und der Mplomatie zu Theil werden,
enthält keine neuen Erhebungen zu Peers . Unter anderen
wurde der erste Sekretär der deutschen Botschaft in London,
Freiherr von Eckardtstein , zum Ehrenriüer -Kömmandeur des
Königin Viktoria-Ordens ernannt .

* London. 10. Nov . „Daily Chronicle " schreibt :
Das englischeVolkist erfreut zu sehen , daß die B e-
ziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land durch den Austausch von Freundschaftsbeweisen
der beiden Königlichen Verwandten bessere gewor¬
den sind . Trotzdem glauben wir nicht, absoluter Un¬
vernunft beschuldigt werden zu können, wenn wir dem
Argwohn Raum geben , daß die Hoffnungen vieler Deut¬
scher weniger darauf hinausgehen , aus uns einen Freund
als ein Werkzeug Deutschlands zu machen. — Der
„Standard " bespricht den Gedanken, daß bessere Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England
Platz greifen mögen und sagt : die große Mehrheit der
Engländer wünscht nichts Besseres , als mit unseren deut¬
schen Verwandten in Freundschaft und gegenseitiger Ach¬
tung zu leben . Solche Gesinnung möchte aber von beiden
Seiten getheilt werden. Eine ganze Reihe erbitternder
Nadelstiche könne nicht gleich bei den ersten zur Versöh¬
nung auffordernden Worten vergessen werden.

Ausstäud e.
(Telegramme . )

* Budapest, 10. Nov . 900 Setzer aus 30 Druckereien,
welche den neuen Lohntarif nicht angenommen haben , sind in
den Ausstand getreten.

* Lens. 10 . Nov . Der Mrektor der Kohlengruben¬
gesellschaft von Conrriöres kündigte cm , daß er keine
Abordnungen der Grubenarbeiter mehr empfangen werde.
Eine Deputation der Arbeitgeber sei nicht mehr vorhanden , da
die Vertreter der beiden Parteien ihren Auftrag ausgeführt und
die Fragen , die sie zu lösen hatten , durch den Schiedsspruch er¬
ledigt seien .

* Patts . 10 . Nov . Ministerpräsident Combes hat infolgeeines Schreibens des sozialistischen Abgeordneten Jaures
die Bergwerksgesellschaft von Carmaux ersucht, sie möge
bei ihrer Weigerung mit Jaures und dem Bürgermeister von
Carmaux , über die Forderungen der Bergarbeiter zu verhan¬deln, nicht länger verharren . Combes weist darauf hin , daß
die übrigen Bergwerksgesellschaften ohne die geringsten Schwie¬
rigkeiten mit den von den Arbeitern gewählten Delegirten in
Verhandlung getreten seien . Der Verwaltungsrath der Berg¬
werksgesellschaft von Carmaux wird heute über die auf diesen
Brief des Ministerpräsidenten zu ertheilende Antwort sich
schlüssig machen . In der heutigen „ Petite Republique " greift
Jaures die Bergwerksgesellschaft wegen ihrer Weigerung , die
nur dem Haß und Groll entspringen, in schärfster Weise an .
Der von der Deputirtenkammer gewählte Untersuchungsaus¬
schuß für Streikangelegenheiten möge sieb vor Allem mit diesem
Fall beschäftigen .

Neueste Nachrichte« und Telegramme.

nn Patts , 9 . Nov. Die französische Regierung
verfolgt eifrig die Verbindung ihrer außereuro¬
päischen Besitzungen mit dem Mutterland «
durch eigene Kabel . Das erste dieser Kabel . 2415
Meilen lang , wird Brest mit Dakar an der Westküste von Afrikaverbinden, da die kolonialen Kreise Frankreichs schon seit län¬
gerer Zeit darauf dringen , daß dieses Kabel zur Förderung der
Interessen Frankreichs in Afrika gelegt werde . Ein zweitesKabel, 800 Meilen lang , wird Saigon mit Pontjanak verbin¬den. Ein drittes besteht mW zwei Theilen, deren einer . 460
Meilen lang , die Verbindung zwischen Tamatave auf DLada-
gascar mit der Reunionsinsel herstellt , während der andere ,150 Meilen lang , die Reunionsinsel mit der Insel St . Maurice
verbindet . Für Ende Oktober hatte die französische Regierungfür diese Kabel eine Offertverhandlung für französische Fabriken
ausgeschrieben, um Arbefts- und Preisangebote zu erhalten .In den Offertsbedingungen wurde ausdrücklich betont , daß nur
ftanzösische Gesellschaften oder Personen französischer Natio¬nalität an dem Wettbewerb theilnehmen können . Es haben ,aber nur zwei Firmen Offerte überreicht : die Telephongesell-
schaft und Herr A . Grammont , ein Großindustrieller aus der
Jsere . Das Offert der Gesellschaft wurde wegen der hohen
Kosten abgelehnt und die Lieferung und Legung des Kabels
Saigon —Pontjanak Herrn Grammont zugesprochen . In den
französischen Kolonialkreisen bedauert man lebhaft , daß die
Vergebung der beiden anderen Kabel , Brest—Dakar und Mada -
gascar —Reunion—St . Maurice, die man für besonders wich¬tig hält , noch nicht stattgefunden hat.

* Madrid , 10. Nov . Eine nach dem heutigen Minister -
rathe veröffentlichte halbamtliche Note besagt : Die Mi¬
nister ertheilen angesichts des Ganges der parlamentari¬
schen Debatten Saga st a ein Vertrauensvotum
und überlassen es ihm, die Kabinetssrage zu lösen,wie er es für am geeignetsten hält für die Interessen
des Landes , der Monarchie und der liberalen Partei . Man
glaubt , daß eine vollständige Ministerkrisis unmittelbar
bevorstehe . Die Entscheidung der Minister wird morgen
in beiden Kammern bekannt gegeben werden.

* London , 10. Nov . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Peking gemeldet : Der Gouverneur von Hunan erhebt Einspruch
dagegen, daß der für die Ermordung der englischen Mis¬
sionäre Bruce und Lewis in Chenchan verantwortliche
militärische Beamte hingerichtet werden soll , und erklärt , die
Bevölkerung sei einmüthig gegen die Todesstrafe , und der
Vollzug der letzteren könne einen Aufstand herbeiführen . Der
Gouverneur schlägt vor, daß der Beamte anstatt zum Tode zur
Zahlung einer hohen Entschädigungssumme verurtheilt werde.

BerMekenes .
1 New-Dort. 10 . Nov . ( Telegr. ) Der Komponist Mas -

cagni wurde gestern Abend in Boston auf Grund einer von
seinem Jmpresiario gegen ihn angestrengten Klage wegen
Kontraktbruches verhaftet und erst gegen Hinter¬
legung von 10 000 Dollars freigelassen . Ueber den Fäll wird
morgen verhandelt werden.

Kroßherzogtiches Koflyeater.
Menstag . 11 . Nov . Abth . C. 17 . Ab . -Vorst. ( Mittel¬

preise. ) „Das Glöckchen des Eremiten" , komische Oper in 3
Men , nach dem Französischen des Locroh und Mormon , Musik
von Aime Maillart . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

In der am Dienstag, den 11 . d. M . stattfindenden Aufführungdes „ Glöckchen des Eremiten " wird Frau Liese van
Gorkom anstelle des erkrankten Fräuleins Warmersperger die
Parthie der „ Rose Friquet " singen .

Wetter am Sonntag , den S . November 1902 .
Hamburg , Neufahrwaffer, Swinemünde, Münster und Bres¬

lau trüb ohne Regen ; Metz, Chemnitz und München Nachts
Regen.

Wetternachttchten aus dem Süden
vom 10. November 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 13°
, Nizza wolkenlos 9°, Florenz bedeckt 12".Rom wolkig 11 ".

* Bonn, 10. Nov . Die juristische Fakultät der Univer¬
sität hat , wie die „Kölnische Zeitung " meldet , Seine
Königliche Hoheit denErbgroßherzogvonBaden
aus Anlaß seines Scheidens aus der Rheinprovinz zu
ihrem Ehrendoktor ernannt . Das Diplom , welches
heute durch den Dekan , Geh . Rath Bergbohm , überreicht
werden soll , betont die frühere Zugehörigkeit des Erb¬
großherzogs zur Fakultät während seiner Studienzeit ,
seine treue Anhänglichkeit an die Universität und seine
Verdienste für das Zustandekommen der neuen Militär -
Strafprozeßordnung .

* Darmstadt, 10. Nov . Nach dem nunmehr vollständig
vorliegenden Resultate der hessischen Landtags¬
wahlen verloren die Nationalliberalen fünf
Mandate und zwar drei an die Deutschfreisinni¬
gen und je eines an die Antisemiten und den
Bund der Landwirt he . Das Centrum und
die Sozialdemokraten behaupteten ihren Besitz¬
stand.

LUX . München , 9 . Nov . Der preußische Gesandte am
bayerischen Hofe, Graf Monts , wird demnächst abberufen
und zum Botschafter in Rom ernannt werden . So sehr
sich die hiesigen leitenden Kreise auch über die hierin
liegende Auszeichnung für den verdienten Diplomaten
freuen, mit so lebhaftem Bedauern sehen sie ihn aus Mün¬
chen , das auch ihm lieb geworden ist, scheiden . Graf
Monts , dem bei der Uebernahme des hiesigen Gesandten¬
postens die süddeutschen und speziell die bayerischen Ver¬
hältnisse und Anschauungen fremd sein mußten , hat sich
in überraschender Weife mit denselben vertraut gemacht,
die Pflege der nationalen Interessen mit der Wahrung
bayerischer Eigenart in Einklang zu bringen gewußt und
sich so höchst dankenswerthe Verdienste erworben . Mit sei¬
nen ausgezeichneten Fähigkeiten, die ihn unstreitig in die
erste Reihe dtzr deutschen Diplomaten stellen, verbindet
er eine nicht mindere Liebenswürdigkeit , welche ihm auch
persönlich die größten Sympathien sicherte . Ein dauern¬
des , gutes Andenken wird ihm in München bewahrt blei¬
ben , von wo ihn die besten Wünsche in seinen neuen Wir¬
kungskreis begleiten.

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 10 . November 1902.

Ueber dem Festland lagert heute ein barometrisches Maxi¬mum , das die höchsten Luftdruckwerthe über dem Osten auf¬
weist ; in seinem Bereich hat es meistens aufgeklart. In ganz
Nordeuropa herrscht dagegen unter dem Einfluß einer vor der
norwegischen Küste gelegenen Depression trübes und regnerischesWetter . Die Temperaturen liegen mit Ausnahme von Sieben¬
bürgen , wo leichter Frost eingetreten ist. überall erheblich über
dem Gefrierpunkt. Voraussichtliche Witterung : wenig be¬
wölkt, stellenweise Nebel, mild.
Witterungsbeobachtnngeu der Meteor»!,, . Statt, « Karlsruhe.

November
Larow. Therm.

tu o.
«bs»l.

Feucht .
Feuchtig¬

keit tn
Proz .

rst-d Himmel
8 . Nachts9« U. 749 .2 6 .4 6 .1 86 SE heiter9 . Mrgs . 7« U. 747 .1 60 6.1 88 bedeckt
9 . MtttgS. 2- U . 747 .4 10.2 8 .6 93 SW § ')9 . Nachts9- U. 749 .7 8 .6 7.7 92 heiter10. Mrgs . 7" U . 7535 4 .6 6 .1 97

10. MtttgS. 2« U .') Regen .
753 .6 10.6 5 .8 61 §

Höchste Temperatur am 8 . November : 13 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: S .O.

Mederschlagsmenge des 8 . November : 0.0 mm .
Höchste Temperatur am 9 . November : 10 .8 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 43 .
Niederschlagsmenge des 9 . November: 3.2 mm .
W «fferft«md des Rhett»- . Maxau , S. November : 3 .29 m,

gefallen 3 om. — 10. November : 3 .28 m, gefallen 1 om.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz tn Karlsruhe.
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Ullwigesellstzst « ,§ S. Munillger
Karlsruhe.

Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der am

Dienstag den S. Dezember LSOS, Bormittags 11 Uhr,
im Lokale der Handelskammer dahier stattfindenden 13 . ordentliche « Gene¬
ralversammlung ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufstchtsrathes über das Geschäfts¬

jahr 1901/1902 und Genehmigung des Rechnungsabschlusses .
2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes und Ent¬

lastung von Vorstand und Auffichtsrath. .
3 . Ergänzungswahl zum Aufflchtsrath.
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung thetlnehmen

wollen, haben gemäß 8 20 der Statuten ihre Aktien spätestens bis 5 . Dezember
d . I . vor 6 Uhr Abends, entweder bet der Gesellschaftskasse, oder bet den
hiesigen Bankhäusern : Filiale der Rheinischen Kreditbank , Beit « . Ham¬
burger, Strans L Co . zu htnterlegen, wogegen eine Eintrittskarte zur
Generalversammlung ausgefolgt wird.

An Stelle der Aktien kann bis zur genannten Zeit auch die Bescheinigung
eines Notars , über die bet diesem depontrten Aktien bei dem Vorstände hinter -
legt werden.

Karlsruhe, den 8 . November 1902 .
Der Auffichtsrath:

K . A. Schneider . W381
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Nutzholzverfteigerung.
Großh . Forstamt Uehlingen verstei¬

gert am Freitag , den 21 . November,
Bormittags 11 Uhr, im Gasthaus zu
Rothaus aus den Domänenwalddi¬
strikten Hochstaufen , Lcmzenfurt,
Mettmaholz , Kehrhalde, Buggenrie¬
derberg , Erlenberg , Seewangerberg
und Schlüchthalde, Nadelholzstämme:
47 I . , 84 II . , 208 III . , 2419 IV . ,
2541 V . und VI . Kl . , 608 Nadelholz¬
klötze , zus . 2300 Fm . 2577 Bau¬
stangen I . und II . Kl. , 9738 Hopfen¬
stangen, 4525 Rebstecken. 657 Ster
entrindetes Papierholz . Auszüge durch
das Forstamt . Die Forstwarte
Schäuble, Schönenbach , Fechtig -Bug-
genried, und Boll-Jgelschlatt zeigen
das Holz._ W .3S7.2

Großh. Bad. Staatseisenbahneii.
Wir haben öffentlich zu verdingen die Lieferung nach folgenden Mag»

zinen von :
Lauda

Mannheim
Karlsruhe
Offenburg
Fretburg
Basel
Konstanz
Billingen

1500 ebm Tannenholz,
1800 „ «
6 000 » »

1000
2000

400
200

32000 kA Holzkohlen
16 000 „ „
16 000 „ „
40000 » „
56000 „ »
16000 » „
24000 » »
48000 , „
40000 . »

W'170 .2

und außerdem nach Konstanz 110 «dm Buchenholz .
de«
»Berdingnng 17 . November

ist , . . »
Angebote sind längstens bis Montag , de« 17 . November 1SVS ,

Bormittags 1v Uhr» mit der Aufschrift
1802 " versehen , bei uns etnzureichen .

Angebotsbogen und Bedingungen werden auf portofreie Anstage von uns
abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche » festgesetzt.
Karlsruhe , den 27. Oktober 1902.

Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

W '366. Nr . 9480 . Gengenbach
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann Bildstein ,
Schuhmacher von Nordrach betreffend
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen dos Schlußver-
zetchniß der bet der Verthetlung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin bestimmt auf
Mittwoch , den 3 . Dezember 1902 ,

Vormittags 11 ' /, Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Gengenbach, den 6 November 1902 .
Willi ,

Amtsgerichtssekretär.
W'367. Schopfhetm . Das Kon -

kursverfahren über das Vermögen des
Müllers Erhard Haberbusch tn
Wehr wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom 5 . No¬
vember 1902 Nr . 13 864 aufgehoben.

Schopfhetm, den 6 . November 1902 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Strohauer .

W'385 . Nr . 48632 . Karlsruhe -
Ueber das Vermögen des Restaurateurs
Roman Kamm in Karlsruhes wurde
auf dessen Antrag am 8 . November
1902 , Nachmittags 6 Uhr das Konkurs-
verfabren eröffnet .

Kaufmann Karl Burger in Karls¬
ruhe ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 1 .
Dezember 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläu -
btgerausschusses und eintretenden Falls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichntenGegenständeund zurPrüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 11 . Dezember 1902,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Unterzeichnetem Gerichte , Akademte -
straße 2 ^ ., II . Stock , Zimmer Nr .
10— 12 Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25. No¬
vember 1902 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 10 . November 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

B o p p r tz.
W'369 . Ettenheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bierbrauers und Wtrths August
Kasper in Orschweier ist Termin zur
Beschlußfassung über einen vom Gemein¬
schuldner vorgeschlagenen Zwangsver¬
gleich vor Großh. Amtsgericht dahier be¬
stimmt auf
Dienstag , den 2 . Dezember 1902,

Vormittags 11 Uhr .
Der Bergleichsvorschlag ist auf der

Gerichtsschretberet dahier niedergelegt
Ettenheim, den 8 . November 1902.

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .
Kunz .

W '368 . Nr . 440081 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wetnhändlers Walther
Ries in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag , den 5 . Dezember 1902,
Vormittags 9' /. Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht 3 Hier¬
selbst , II . Stock , Zimmer Nr . 2 an¬
beraumt.

Mannheim, den 7 . November 1902.
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
W'365 Nr . 15132 . Wolfach .

Ueber das Vermögen des Landwirths
Alois Schwendemann von
Welschensteinach wurde heute am 7.
November 1902, Nachmittags 4 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Rechtsagent L . Rapp hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bts zum
10 . Januar 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
GläubigerausschuffeS und eintretenden
Falles über die tn 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag , den 4. Dezember 1902,

Nachmittags 4 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donner,rag den 29 . Januar 1903 .

Nachmittags 4 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon-

kursmafse gehörigeSache tn Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den G^
meinschuldner zu verabfolgen oder zuleisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung tn Anspruch nebmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Dezember
1902 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 7 . Nvvember 1902 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Reich .
Bermögensabsondernng.

W'374. Nr . 16 305 . K o n st a n z .
Die Ehrfrau des Agenten Gregor
Weh in Konstanz Magdalena geb.
Gleichauf von Flitzen , wohnhaft in Kon¬
stanz , vertreten durch die Rectusanwälte
Beherle und Or . Ba » r i > Konstanz hat
gegen tbreu Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Gr .
Landgerichte Konstanz , Civilkammer I,Termin auf
Mittwoch , de» 31 . Dezember 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 5 . November 1902 .
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts.

K r i e ch l e .
Strafrechtspflege.

Ladung. g
W'380 .1 Nr . 17 581 . Säckingen .

'
Der am 17 . Juni 1875 in Schachen
geborene , zuletzt in Niederhofwohnhafte
ledige Metzger Josef Kaiser , zur
Zeit an unbekannten Orten , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18 . Dezember 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großherzogliche Schöffengericht
Säckingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach ß 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bremen ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden.

Säckingen, den 6 . November 1902.
Eckert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
W'387 . Nr . 9 812. Fretburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Aufhauen von Feilen
betreffend .

Die Feilenhauerarbeiten für die Gr .
Eisenbahn-Betriebswerkstätte Freiburg
und Basel für die Zeit vom 1 . Januar
1903 bis 31 . Dezember 1905 sollen
vergeben werden.

Die Angebote müssen verschlossen und
mit der Aufschrift: „Angebote auf
Feilenhauerarbeit " versehen , spätestens
bts 30. l. Mts . , Nachmittags 3 Uhr
Postfret bet uns eingereicht werden.

Die Bedingungen können diesseits
etngesehen oder auf Verlangen bezogen
werden.

Freiburg , den 7 . November 1902 .
Der Großh . Maschineninspektor .

W 358.2 . Nr . 5984. Waldshut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung defl
Eisenwerks jür den Umbau des Durch«
lasses bei lcn? 308,V- der Hauptbahn
bei Station Murg mit 4,1 in Stütz«
weite und einem Gewicht von 10 926!
Kilogramm Flußeisen und 480 Kilo«
granun Gußeisen soll auf dem Wes¬
tes öffentlichen Angebotes vergeben
weroen.

-Lei 'ngungen , Zeichnung und Ge«
wich-' slerechnung liegen in meinen!
Geschäftszimmer auf und werden dort
auch tie für die Angebote zu verwen«
deuten Formulare abgegeben.

Eine Zuscndung der Bedingungen«
Zeichnung und Gewichtsberechnunfl
nach Auswärts findet nicht statt .

Angebote und verschlossen und mU
entsprechender Aufschrift versehen, biD
längstens zum Vergebungstermin «
Dienstag , den 25 . November, AbendS
5 Uhr, postfrei anher einzusenden.

Die Zuschlagsfrist beträgt viel
Wochen .

Waldshnt , den 5. November 1903,
Großh . Bahnbauinspektor.

W '386. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Gsenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 15 . November
l . Js . werden für die dem allgemeinen
Güterverkehr eröffnet! bayerische Sta¬
tion Alfershausen im bayerischen Btzi«
nal - und Lokalbahn-Schnttttarife ander¬
weitige Frachtsätze rtngeführt , welche
bet unseren Güterstellen zu erfahren
find . ^

Karlsruhe , den 9 . .November 1902 .
Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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